
[ )as zei ENOTTIIE Konsequenzen DIS In die theo; Mıtleid ın der
ogische eillex1ion hinein, au auf e1Ne totale Religionspädagogık
Umkehrung mMmancher geläufig gewordener
nahmen hinaus, Z dass Behindertsein als eT- FIIısabeth Naurath
Was angesehen wird, W dS> INn (Gottes neiler chöp Mıt Gefuhl Gewalt
fung eigentlich keinen hat 1t2e, als Schlüssel efhischer Bildung INn

Bach Wwe sich allerdings agegen, dass E der Keligionspädagogik
E{IWas WI1e e1ne Behinderten-1 heologie geben Neukirchen-Vluyn: Neukirchener Verlag 2007

sollte AT wWwWurde e1Nn welteres Malel PD., 316 Seılten, Eur-D 29,90 Er=A 30,80 — SEr 52,90

gefördert. Nein, er möchte e1Ne eologie, In der Ein Buch, das einen Schlüsse] reicht. E1
alle enschen S!  9 WI1e S1e Sind, vorkommen KÖN: Sa Naurath hat In iNnrer Habilitationsschrift
e  z Programmatisch SCNTrel er »  1e aup e1Nn umfangreiches Arbeitsfeld abgesteckt: ES geht
these e1iner ) Iheologie nach adamar<“ kann ich Gewaltprävention, itge als islang

formulieren OD e1N Mensch Mann Ist Oder recC ıunentdeckten erm1inus der Religions
Frau, Oder sehend, chwarz oder weiß, dy- padagogik SOWI1Ee eınen riedenspädagogi
NamısCcCh-aKUuVv Oder esorientiert-pllegeabhängig, schen AnNsatz Die entsprechenden nneren Zl
1St theologisch ‚von ott ner, 1M C auf Heil sammenhänge SINd teilweise NIC sOfort e1N-
Oder Unheil) Dsolut ohne Bedeutung. Von Be sichtig; 05 sich aber SCHhHEeBNC e1N senhr
eutung 1St Jlein, dass das ohne Bedeutung olides Gesamtkonzept.
1St. Das allerdings Ist VON Bedeutung: denn PS |)ie Studie 1Sst INn drei oroße thematische
entschelde darüber, 0)0 WIT noch dem Alten« SCANILLE eingeteilt: »Gewalt«, »Mitgefühl«,»
zugehören alle, ich enke Jetzt NIC e{Wa als Schlüsse]l Z i1schen Bildung« Die
M die Ausgegrenzten, oOndern Desonders sehr gute Gliederung SOWI1E überschaubare Ka:
StaTr‘ die unbewusst und ungewollt Ausgren- pitellängen erleichtern die Urientierung 1M Ge:
zenden) oder o 05 uNns eatur< ADt samtkontext ebenso WI1e die appen esumees
alle allzuma e1ner In Christus, die amilie (3Ot: Ende der kinzelabschnitte Der Einstieg in E1-
Les; der Leib Christi, die (emeinde als )Gegen- nen Gedankengang wird ÜK anschau-
WIrklichker Z Ap  e104.« (S 20) IC Beispiele Oder Situationen dus der erziehe-

lschen DZW. Praxis Oder mMarkante» Hadamar« ste »Auschwitz« vergleich-
bar für das kuthanasieprogramm der AZIS Die /itate eindrücklich gestaltet.
Relektüren, die Bach In diesem Buch Die Autorin plädiert ın der Diskussion
schen Texten und Konzepten VOrLT Jange vernachlässigte emotionale Aspekte ethl:
nimmt, SINd IM wahrsten iInne des Wortes AU- scher Bildung [ür den Begriff »Mitgefühl«, der
regend und erhellend Das kann In e1ner ezen- IM Gegensatz Mitleid Oder Compassion alle

Gefühlsdimensionen umfasst alsSO auch 715S10N Sal N1IC däquat wiedergegeben werden
Deswegen kann 1Ur mit Nachdruck die ektüre Mitfreude und ithoffnung. Leider Wwird dieser
dieses Buches empfohlen werden Wer SieN dar: ese1InNe große ennel sehr begrüßende
auf einlässt, 1es NIC 11UT ELW  9 ondern wird Begriff des Mitgefühls MC e1Ne weltere De:
unweigerlich persönlich VON den edanke nılon der Verfasserin wieder unnötig auf yalfek-
rich aC etroffen und In S1e involviert. 11Vve kKeaktionen, die IM Beobachten e1iner miss|li-
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hervorgerufen Werden« S K ZZUR eingeengt. Buches ste e1ne ausführliche Kant-LExegese,
()bwohl die yhistorischen Abhandlungen« Z  3 dessen moralpädagogische Sichten sehr

evangelischen Religionsunterricht und e1N1 und gewinnbringend herausgearbeitet werden

C EtY. Uund Begriffsklärungen (Z.B ants Vorstellungen e1Nes mMoralischen » Denken-

/8-90) telilwelise umfangreich ausfallen, 1st L ernens« VON Kindern werden sodann mMiIt de

die Studie sehr guL lesbar. Oorlentierte Nel ROousseaus kontrastiert, dem PS die In je:
L eserinnen und eser werden die ausführliche dem enschen angelegte natürliche OTra oeht,
y Perspektiven IUr die TAaXlS« S SC die ZUrT gewerden MUSSe |Jer

ACE WI1Issen Autorin elingt 1ese Urchaus spannende Z
[)as ema WIrd theologisch und religions- sammenschau unterschiedlicher ugänge

pädagogisch mit oroße: Sorgfalt und Kenntnis De 1ese heiden Positionen dUus dem 18
rei sich dann In zehn die Darstellungarbeitet; auch aktuelle I)iskussionen kommen

7B In der Berücksichtigung neuropädagogischer der Ansichten welterer Vertreter sehr

mpulse Wort. lefert dieser sehr C schiedlicher kEpochen Uund Ansatz In die:
SeET folge ussbaum, Mead,ungene Band NIC NUur der Religionspädagogik

einen »Schlüssel«, ondern Hietet auch der SyYS Selman, Gehlen, Erikson, jaget,
tematischen Ethik und der UOrientierung für die Kegan, Rawls, ourdieu, |)UX Das dieser

Auswahl und Reihung ugrunde jegen! T1ItePraxis wertwvolle
Stefan eyer-Ahlen, Hrfurt Tum WIrd DEl der Lektüre leider HIC besonders

eutlich Die Autorin verwelist ZWaT In diesem

/Zusammenhang auff e1Nn DEe] den Ausgewählten
Erziehungsethik »In welten Bereichen vergleichbare|s| Men

SCANENDILA« S A jedoch ist das Kriterium In

Marıa MaIıss diesem Kontext doch eigentlich MI das Z7e  3

FEthisch-moralische Propädeutik ale
Erziehungsethische Überlegungen ZFSYCAO Bei der Abhandlung Tiefenpsycholo
und SoZIogenese prämoralischer und moralli- gie/Über-Ich (Kap 3 werden Freuds I hesen
scher Fäh igkeiten sehr kKnapp behandelt und AlCH NIC. IM Kapi

und Pädagogık Im Dialog, Band elthema geNannNtT. Die y»Zentralfigur« der OTra
1en Lit-Verlag 2006 psychologie omMm U: In weniıgenPO.. 276 Seıten, Fur-D 19,90 a Fur-A 20,50 . SEr 2990

Fußnoten VOT nier ware auch e1ne deutlichere
Das vorliegende Buch stellt sich In seinem 1te Würdigung gerade IM 1NDUIC auf den aNZE-
eine oroße Aufgabe; 6S geht die Grundlagen zielten 21n  rendenaldes Buches WUnN:
VON und OTa DZW. e1ne Einführung schenswert.

|Leider bleibt das Buch eutlich inter denahınein (‚erade WEell danach esucht
wird, WI1e e möglich sSe1In kann, TOZeEeSSE der Ver: ME den 1te geweckten Eerwartungen zurück.

mittlung VON moralisch-ethischen Haltungen FÜr einen ersten Zugang Fragen der Moralge
Nese 1st 0S AI eeignet. Um das Buch JeWINN-gestalten, wird [al nach einem 1te wI1e dem

dieses Bandes sıuıchen ringen! esen, 1st e1nNe solide Orientierung
|)ie Verfasserin nähert sich der skizzierten 1M Voraussetzung. Erschwert wird die

ektüre zudem AT den sehr komplexenagı auf ungewöhnlich e1se des
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